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I. Allgemeines 
1. Der Auftragnehmer erbringt Leistungen im Bereich Fotografie. Der 
Auftragnehmer erbringt alle Lieferungen und Leistungen ausschließlich auf 
der Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese sind 
Bestandteil der jeweils mit dem Kunden abgeschlossenen Verträge für 
Dienstleistungen. 
2. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden nicht 
Vertragsbestandteil. 
3. Der Auftraggeber wird darauf hingewiesen, dass Fotografien stets dem 
künstlerischen Gestaltungsspielraum des Auftragnehmers unterliegen. 
Reklamationen und/oder Mängelrügen hinsichtlich des vom Auftragnehmer 
ausgeübten künstlerischen Gestaltungsspielraums, des Aufnahmeortes und 
der verwendeten optischen und technischen Mittel der Fotografie sind 
ausgeschlossen. Nachträgliche Änderungswünsche des Auftraggebers 
bedürfen einer gesonderten Vereinbarung und Beauftragung und sind ggf. 
gesondert zu vergüten. 
4. Es kann nicht garantiert werden, dass alle bei einer Feier anwesenden 
Personen fotografiert werden. Der Auftragnehmer ist aber stets bemüht 
dies zu erreichen, falls dies vom Auftraggeber gewünscht ist. Der 
Auftragnehmer hat das Ziel, alle Grundelemente des entsprechenden 
Auftragsinhalts zu fotografieren. Dies kann jedoch nicht als Garantie gelten, 
dass spezifische Bilder oder Szenen aufgenommen werden. 
5. Während des Shootings sollten Gäste des Auftraggebers nicht gleichzeitig 
fotografieren. Der Auftragnehmer gibt den Gästen des Auftraggebers die 
Möglichkeit, selbst Fotos zu machen, wenn das Shooting beendet ist. 
6. Der Auftragnehmer wählt die Fotografien aus, die dem Auftraggeber zur 
Abnahme vorgelegt werden. 
7. Der Auftragnehmer bittet um angemessene Pausen inkl. Verpflegung. 
8. Der Auftragnehmer verpflichtet sich nicht zur dauerhaften Archivierung 
des Bildmaterials, sofern nicht ausdrücklich abweichende Regelungen 
schriftlich vereinbart werden. Originaldateien, wie z.B. die RAW-Dateien, 
verbleiben grundsätzlich beim Auftragnehmer. (siehe VII. Datenschutz) 
II. Urheberrechte, Nutzungsrechte, Eigenwerbung 
1. Dem Auftragnehmer steht das Urheberrecht an den Fotografien nach 
Maßgabe des Urheberrechts zu. 
2. Der Auftraggeber erwirbt an den Fotografien Nutzungsrechte für den 
nichtkommerziellen Gebrauch. Das Recht der Vervielfältigung und der 
Weitergabe an Dritte wird für nichtkommerzielle Zwecke eingeräumt. Eine 
kommerzielle Nutzung ist nicht gestattet und erfordert eine schriftliche 
Zustimmung des Auftragnehmers. Eigentumsrechte werden nicht 
übertragen. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung 
des Honorars an den Auftraggeber über. 
3. Der Auftragnehmer darf die Fotografien im Rahmen seiner Eigenwerbung 
und publizistisch zur Illustration verwenden (z.B. für die Homepage). Ist das 
vom Auftraggeber nicht gewünscht, muss dem ausdrücklich widersprochen 
werden. 
III. Honorare 
1. Das Honorar für den Auftrag entspricht der im Gesamtbetrag 
aufgeführten Summe. Das vereinbarte Honorar des Auftragnehmers ist 
spätestens bei Übergabe der Bilder und Rechnungslegung sofort fällig. Der 
Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, Rechnungen ggfs. auch per 
E-Mail zu erhalten, in diesem Fall entfällt der Postversand. 
2. Bis zur vollständigen Bezahlung des Honorars bleiben Nutzungsrechte für 
die gelieferten Fotografien beim Auftragnehmer. 
3. Wünscht der Auftraggeber während oder nach der Auftragsdurchführung 
Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu tragen. Der Auftragnehmer 
behält den Vergütungsanspruch für bereits begonnene Arbeiten. 
4. Für eine spontane Verlängerung des Auftrags auf ausdrücklichen Wunsch 
des Auftraggebers wird ein zusätzliches Honorar gemäß mündlicher 
Vereinbarung erhoben. 
5. Verzögert sich die Durchführung des Auftrags aus Gründen, die der 
Auftraggeber zu vertreten hat oder infolge höherer Gewalt, wie z.B. 
Witterungseinflüssen, so kann der Auftragnehmer eine angemessene 
Erhöhung des Honorars verlangen.  
6. Kann der Auftrag auf Grund höherer Gewalt (z.B. Unfall, Krankheit o.ä.) 
nicht durchgeführt werden, verzichtet der Auftragnehmer auf das Ein- 
verlangen der vereinbarten Kosten. Sofern der Auftrag auf Grund höherer 
Gewalt zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden wird, gilt dieser Vertrag 
weiterhin, wenn es terminlich für den Auftragnehmer realisierbar ist.  
7. Bereits geleistete Vorauszahlungen werden erstattet, wenn der 
Auftragnehmer den Termin nicht wahrnehmen kann. 
8. Wird der vereinbarte Termin durch den/die Auftraggeber aus anderen 
Gründen ohne Ersatz abgesagt, sind dem Auftragnehmer bereits 
entstandene Aufwendungen zu vergüten (Vorgespräch, Fahrtkosten o.ä.). 
IV. Reisekosten, sonstige Kosten 
1. Übersteigt die An- und Abreise des Auftragnehmers den zuvor 
vereinbarten Umfang oder wurde keine anderslautende schriftliche 
Vereinbarung getroffen, werden folgende Reisekosten berechnet: je 
zusätzlichem Kilometer 0,30 €. 
2. Bei erforderlicher Übernachtung werden die tatsächlich entstandenen 
Kosten (gegen Beleg) in Rechnung gestellt.  
3. Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf die Wahl eines bestimmten 
Verkehrsmittels für die An- und Abreise oder Wahl eines bestimmten 
Hotels für die Übernachtung. 
V. Haftung 
1. Gegen den Auftragnehmer gerichtete Schadenersatzansprüche aus 
Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, Verletzung von gesetzlichen und/oder 
vertraglichen Neben- und Schutzpflichten bei Vertragsabschluss sind 
ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch vorsätzliches Verhalten des 

Auftragnehmers verursacht worden ist. Die Organisation, Vergabe und 
Ausführung von Aufträgen geschehen mit sorgfältiger Planung. Sollte 
jedoch aufgrund besonderer Umstände, wie z.B. plötzlicher Krankheit, 
Verkehrsunfall, Umwelteinflüsse, Verkehrsstörungen etc. der 
Auftragnehmer zu dem vereinbarten Termin nicht erscheinen können, wird 
keine Haftung für jegliche daraus resultierenden Schäden, Verluste oder 
Folgen übernommen. Sollte es aufgrund höherer Gewalt zum Ausfall des 
Auftragnehmers kommen, bemüht sich dieser (soweit erwünscht) um einen 
Ersatzfotografen, der auf eigene Rechnung Leistungen erbringt. Eventuelle 
Mehrkosten des beauftragten Ersatzfotografen gehen nicht zu Lasten des 
Auftragnehmers.  
2. Der Auftragnehmer haftet nicht für den Verlust von gespeicherten und 
digitalen Daten. Der Auftragnehmer ist berechtigt, für die gewünschte 
Erstellung von Fotobüchern o.ä. Fremdlabore, Fotobuchhersteller etc. zu 
beauftragen. Über den Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist 
ausgeschlossen. 
3. Beanstandungen, gleich welcher Art, sind innerhalb von 14 Tagen nach 
Übergabe der Fotografien bzw. des Werkes schriftlich beim Auftragnehmer 
einzureichen. Danach gelten die Fotografien oder Werke als vertragsgemäß 
und mängelfrei abgenommen. 
4. Farbdifferenzen können bei Bildabzügen und Drucken jeder Art 
auftreten, die aus einer digitalen Datei erstellt wurden. Dies ist kein Fehler 
des Auftragnehmers. Eine Reklamation ist hierdurch nicht berechtigt. 
7. Liefertermine für Fotografien sind nur dann verbindlich, wenn sie 
schriftlich vom Auftragnehmer bestätigt worden sind. Der Auftragnehmer 
haftet im Falle einer Fristüberschreitung nur bei Vorsatz. 
VI. Nebenpflichten 
1. Der Auftraggeber versichert, dass er an allen, dem Auftragnehmer 
übergebenen Vorlagen das Vervielfältigungs- und Verbreitungsrecht, sowie 
bei Personenbildnissen die Einwilligung der abgebildeten Persönlichkeiten 
zur Veröffentlichung, Vervielfältigung und Verbreitung besitzt. 
Ersatzansprüche Dritter, die auf Verletzung dieser Rechte beruhen, trägt 
der Auftraggeber. 
VII. Datenschutz 
1. Zum Geschäftsverkehr erforderliche personenbezogene Daten des 
Auftraggebers können gespeichert werden. Der Auftragnehmer verpflichtet 
sich, alle ihm im Rahmen des Auftrages bekannt gewordenen 
Informationen vertraulich zu behandeln. 
2. Der Auftragnehmer erhebt personenbezogene Daten des Auftraggebers 
zum Zweck der Vertragsdurchführung, zur Erfüllung der vertraglichen und 
vorvertraglichen Pflichten. Die Datenerhebung und Datenverarbeitung ist 
für die Durchführung des Vertrags erforderlich und beruht auf Artikel 6 Abs. 
1 b) DSGVO. Eine Weitergabe der Daten an Dritte findet nicht statt. Die 
Daten werden gelöscht, sobald sie für den Zweck ihrer Verarbeitung nicht 
mehr erforderlich sind und soweit dem keine gesetzliche Aufbewahrungs-
pflicht entgegensteht. Eine unentgeltliche Auskunft über alle personen-
bezogenen Daten des Auftraggebers ist möglich. Für Fragen und Anträge 
auf Löschung, Korrektur oder Sperrung personenbezogener Daten sowie 
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung kann sich der Auftraggeber an die 
unter VIII. angegebene Adresse wenden. 
VIII. Widerrufsbelehrung 
1. Widerrufsrecht 
Der Auftraggeber hat das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist läuft ab dem Tag 
des Vertragsabschlusses. 
Um das Widerrufsrecht auszuüben, muss der Auftraggeber den 
Auftragnehmer mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post 
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über den Entschluss, diesen Vertrag 
zu widerrufen, informieren.  
Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass die Mitteilung über die 
Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist abgesendet 
wird. 
2. Folgen des Widerrufs 
Wenn der Auftraggeber diesen Vertrag widerruft, muss der Auftragnehmer 
alle Zahlungen, die bereits geleistet wurden, unverzüglich und spätestens 
binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung 
zum Widerruf dieses Vertrags beim Auftragnehmer eingegangen ist. Für 
diese Rückzahlung wird dasselbe Zahlungsmittel verwendet, das bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt wurde, es sei denn, es wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden wegen dieser 
Rückzahlung Entgelte berechnet. 
Hat die Dienstleistung bereits während der Widerrufsfrist oder vor 
Auftragsbestätigung begonnen, so hat der Auftraggeber bei Widerruf an 
den Auftragnehmer einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil 
der bis zu dem Zeitpunkt der Unterrichtung zum Widerrufsrechts bereits 
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. (siehe auch III. 8.) 
Der Widerruf ist zu richten an: 
TS Fotoevents Pirna, Thomas Schulz, Hans-Holbein-Straße 39, 01796 Pirna 
E-Mail: schulztom1@arcor.de, Tel. (0172) 3541425 
IX. Schlussbestimmungen 
1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, auch bei Lieferungen 
und Veröffentlichungen im Ausland. Für alle nicht in diesen AGB geregelten 
Punkte, tritt die gesetzliche Regelung in Kraft. Gerichtsstand ist der Sitz des 
Auftragnehmers. 
2. Die etwaige Nichtigkeit bzw. Unwirksamkeit einer oder mehrerer 
Bestimmungen dieser AGB berührt nicht die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen. 


